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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Personenbeförde-
rungsanlage mit einer Verriegelungsüberwachung für die
Türen an den Personenbeförderungsmitteln mit einer an
einer Station angeordneten Vorrichtung zur Erfassung
des Verriegelungszustandes der Türen und einer an der
Kabine angebrachten Vorrichtung zum Übermitteln des
Verriegelungszustandes an die Erfassungsvorrichtung.
[0002] Kabinentüren von Personenbeförderungsmit-
teln, vor allem solchen, bei denen in Einzelkabinen kein
Bedienungspersonal mitfährt, wie beispielsweise Seil-
bahnen, müssen gegen unbeabsichtigtes oder miss-
bräuchliches Öffnen gesichert werden. Dies geschieht
durch eine nach dem Schliessen der Türen erfolgende
Verriegelung der Tür in der Abgangsstation, die in der
Ankunftsstation wieder geöffnet wird. Diese Verriegelung
muss überwacht werden, damit die Abfahrt einer Kabine,
in welcher die Tür nur geschlossen, aber nicht verriegelt
ist, verhindert werden kann.
[0003] Die Überwachung der Verriegelung von Seil-
bahnkabinen erfolgt derzeit mittels einer mechanischen
Vorrichtung wie z.B bekannt aus Dokument FR-A-
2375420. Die Verriegelungsstellung wird mechanisch
auf einen Abtaststab übertragen, der an einer geeigneten
Stelle an der Kabine vorsteht, wo er in den Stationen
abgetastet wird.
[0004] Die Verriegelungsstrecke im Türautomat ist
sehr klein und muss für den Abtaststab entsprechend
übersetzt werden. Dies bedingt einen relativ komplizier-
ten Mechanismus, der zum einen teuer und zum anderen
störungsanfällig ist. Vor allem bei Seilbahnkabinen, die
extremen Witterungsverhältnissen ausgesetzt sind, ist
dies ein Problem.
[0005] Eine Verriegelungsüberwachungseinrichtung
ist weiterhin bekannt aus Dokument DE-A-100 59 582.
[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Überwachung der Türverriegelung zu ermögli-
chen, die von den Nachteilen der bisherigen Lösungen
frei ist.
[0007] Erfindungsgemäss wird dies dadurch gelöst,
dass die Vorrichtung zum Übermitteln des Verriege-
lungszustandes einen den Zustand des Verriegelungs-
mechanismus abtastenden Sensor enthält, der mit einer
an der Aussenseite der Kabine angebrachten Transpon-
derantenne verbunden ist und dass in den Stationen
Sendeantennen angeordnet sind, welche eine berüh-
rungslose Signalabfrage von der Transponderantenne
vornehmen.
[0008] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgemäs-
sen Verriegelungsüberwachung ist auch, dass für die Si-
gnalabfrage kabinenseitig keine Spannungsquelle erfor-
derlich ist.
[0009] Im folgenden ist anhand der beiliegenden
Zeichnung ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung beschrieben. Die Zeichnung zeigt ein Block-
schaltbild einer Einrichtung zur Überwachung der Tür-
verriegelung einer Seilbahnkabine.

[0010] Wie in der Zeichnung schematisch gezeigt ist
in einer Seilbahnkabine 1 an einer Referenzfläche 2, bei-
spielsweise einer Kurvenscheibe, mit welcher die Tür-
schliessung und die Verriegelung bestimmt wird, ein
Sensor 3 angeordnet, welcher die Position der Referenz-
fläche abfragt. Bei dem Sensor 3 kann es sich um einen
Endschalter, einen Initiator oder dergl handeln. Der Sen-
sor ist über eine Leitung 4 mit einer an der Aussenseite
der Kabine, beispielsweise am Dachrahmen angebrach-
ten Transponderantenne 5 verbunden. Die Transponder-
antenne ist vorzugsweise mastseitig an der Kabine an-
geordnet.
[0011] In den Stationen 6, sind Sendeantennen 7 an-
geordnet, an denen die Transponderantennen 5 der Ka-
binen 1 bei der Ausfahrt aus der Station in einem Abstand
vorbeifahren. Von den Sendeantennen wird mittels eines
induktiv auf die Transponderantennen übertragenen Ab-
fragesignals der Schaltzustand des Sensors und damit
der Zustand der Verriegelung abgefragt. Von der Sen-
deantenne wird ein Signal an ein Auswertegerät 8 abge-
geben, das die Ausfahrt einer Kabine verhindert, deren
Verriegelung nicht ordnungsgemäss erfolgt ist.

Patentansprüche

1. Seilbahnanlage mit einer Verriegelungsüberwa-
chung für Türen an den Seilbahnkabinen mit einer
an einer Station angeordneten Vorrichtung zur Er-
fassung des Verriegelungszustandes der Kabinen-
türen und einer an der Kabine angebrachten Vor-
richtung zum Übermitteln des Verriegelungszustan-
des an die Erfassungsvorrichtung, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung zum Übermit-
teln des Verriegelungszustandes einen den Zustand
des Verriegelungsmechanismus abtastenden Sen-
sor (3) enthält, der mit einer an der Aussenseite der
Kabine angebrachten Transponderantenne (5) ver-
bunden ist, welche keine Spannungsquelle benötigt,
und dass in den Stationen (6) Sendeantennen (7)
angeordnet sind, welche eine berührungslose Sig-
nalabfrage von den Transponderantennen vorneh-
men.

Claims

1. A passenger transport means with a lock monitoring
for the doors on the passenger transport means, with
a device for detecting the locking state of the doors,
the device being arranged on a station, and a device
for transmitting the locking state to the detection de-
vice, the device being fitted to the transport means
(1), characterized in that the device for transmitting
the locking state contains a sensor (3) which scans
the state of the locking mechanism and which is con-
nected to a transponder antenna (5) which is fitted
to the outside of the cabin, wherein the transponder
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antenna does not require a power source, and that
transmission antennas (7) are arranged in the sta-
tions (6), which transmission antennas poll signals
from the transponder antenna in a contactless man-
ner.

Revendications

1. Installation de transport de personnes comprenant
un contrôle de verrouillage pour les portes situées
sur les moyens de transport de personnes, compre-
nant un dispositif disposé sur une station pour l’en-
registrement de l’état de verrouillage des portes et
un dispositif placé sur le moyen de transport (1) pour
la transmission de l’état de verrouillage au dispositif
d’enregistrement, caractérisée en ce que le dispo-
sitif pour la transmission de l’état de verrouillage con-
tient un capteur (3) balayant l’état du mécanisme de
verrouillage, lequel capteur est relié à une antenne
de transpondeur (5) placée sur le côté extérieur de
la cabine, laquelle antenne n’a pas besoin de source
de tension, et en ce que des antennes émettrices
(7), qui effectuent une interrogation du signal sans
contact de l’antenne du transpondeur, sont dispo-
sées dans les stations (6).
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